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I m Di c ki c ht d er Bür o kr ati e

Ei n e Fl ut vo n
B e sc h wer d e n i st

b ei m O mb u d s ma n n
Mar c Fi sc h b a c h

ei n g e g a n g e n.
Sei n er st er B eri c ht
bi et et ei n e n we ni g

sc h mei c h el h aft e n
Ei n bl i c k i n di e Ar b ei t

d er B e h ör d e n.

Zi m mer pfl anz e n ge ht es g ut
i n l uxe mb ur gi s c he n A mt s st u-
be n: Da t r ei bt ei n Ge wäc hs
exoti s c her Pr ove ni e nz z a hl r ei -
c he Knos pe n, ei n an der es
bl üht, al s wär e es i m a maz oni -
s c he n Ur wal d z u Ha us e. Der
z ust än di ge Bea mt e i st auf de n
er st e n Bl i c k ni c ht z u s e he n.
Er st nac h de m si c h der Bes u-
c her d ur c h ei n Räus per n be-
mer k bar ge mac ht hat, he bt

si c h hi nt er der Zei t ung ei n
Ko pf. Mürri s c h f r agt der
St aat s di e ner nac h de m Anl i e-
ge n des unge bet e ne n Gast es.

S o er gi ng es de m Aut or bei
ei ne m Ä mt er ga ng hi er z u Lan-
de. Ei n a n deres Mal er kun di gt e
er si c h nac h Fr anz ösi s c hkur-
s e n. Di e l a pi dare Ant wort a m
an der e n En de der Tel ef onl ei -
t ung: " Ne h me n Si e d oc h ei ne n
Ko mpas s un d f a hr e n nac h
Fr ankr ei c h. Dort l er ne n Si e be-
sti m mt Fr anz ösi s c h. "

Bei des hat si c h i n Luxe m-
b ur g erei g net. Wo ge nau, s ol l
ni c ht verr at e n wer de n - z u m
Sc hut z des Aut or s. De nn der
hat besti m mt bal d wi e der mi t
St aat s bea mt e n z u t un. Run d
2 5. 000 Funkti onär e n, Ange-
st el l t e n un d Ar bei t erI nne n be-
s c häfti gt der St aat.

Das Kl agel i e d über di e
St aat s di e nerI nne n e nt s pri c ht
ei ne m Kl i s c hee. Das bet ri fft
ni c ht n ur Luxe mb ur g. I n s c hö-
ner Regel mä ßi gkei t si n d Be-
a mt e der Hä me aus gel i ef ert.
Attri but e wi e Unfl exi bi l i t ät
wer de n i hne n ange hä ngt, mi t

ge häs si ge n Aus dr ücke n wi e
" S es s el f urz er" wer de n si e ver-
h ö hnt. Di e Bea mt e n i hr er s ei t s

f ü hl e n si c h unger ec ht be han-
del t. Si e f ühl e n si c h mi s s ver-
st an de n un d ver wei s e n auf di e
st än di ge per s onel l e Unt er be-
s et z ung i hr er Be hör de n. Das s
si c h a ber hi nt er j e de m Kl i -
s c hee auc h ei n Kör nc he n
Wa hr hei t ver bi r gt, best äti gt

der Z wi s c he n beri c ht von O m-
b uds mann Mar c Fi s c h bac h.
Di es er hat s ei n A mt al s er st er
Me di at e ur z wi s c he n Bür gerI n-

ne n un d Be hör de n a m 3. Mai

anget ret e n. Sei n Ra p port nac h
f ünf Monat e n, de n er ver ga n-
ge ne Woc he vorgest el l t hat, i st
al l es a n dere al s s c h mei c hel-
haft f ür di e hi esi ge n Ver wal-

t unge n.
Von Mai bi s En de S e pt e m-

ber gi nge n 5 87 Bes c h wer de n
i n Fi s c h bac hs Di e nst st el l e ei n,
42 5 Fäl l e ha be n s ei ne ac ht Mi t-
ar bei t erI nne n bi s z u m En de
des Erf as s ungs z ei t r a u ms a b-
ges c hl os s e n. I n me hr al s hun-
dert st el l t e n si e f est, das s di e
Ver wal t ung ni c ht g ut f unkti o-
ni ert hat - di e Ent s c hei d unge n
wur de n korri gi ert.

" Mi c h i nt er es si ere n di e Ur-
s ac he n", s agt Fi s c h bac h. Di e
si n d s ei ner Mei n ung nac h oft
Fe hl ei ns c hät z unge n s ei t e ns
der St aat s bea mt e n. " Das i st
a ber me ns c hl i c h", vert ei di gt
der O mbuds ma nn di es e. Auf
ma ngel n de S c hul ung könne
ma n di es j e de nf al l s ni c ht

z ur ückz uf ü hr e n. Eher l i ege es
i n der Ber uf s et hi k begr ün det.

Unt er b eset zt o d er
i g n or a nt ?

Ob es a m f al s c he n Ber uf s-
et hos l ag, al s vor z wei J a hr e n
ei n Bea mt er di e Ar bei t s erl a ub-
ni s ei nes p ol ni s c he n Au- Pai r-
Mä dc he ns a bl e hnt e un d di e
Antr agst el l eri n al s " Pol ac ki n"
bes c hi mpf t e? Oder war wo-
mögl i c h di e per s onel l e Unt er-

bes et z ung des J usti z mi ni st eri -
u ms der Gr un d daf ür, das s ei -
ne an der e I m mi gr anti n Monat e

l ang a uf i hr e Auf e nt hal t s ge-
ne h mi g ung wart et e?

S a mi r a M. * war verz wei f el t:
Ohne i hre Pa pi er d urft e si e
ni c ht ar bei t e n. Dann st el l t e
si c h her aus, das s i hr e Dok u-
me nt e s c hon s ei t z wei Mona-

t e n unt er s c hri e be n i m Mi ni st e-
ri u m l age n. Si e war e n nur
ni c ht a bges c hi ckt wor de n. I n-

f or mi ert hatt e S a mi r a M. auc h
ni e man d. Al s si e i hre Fre m-
de nkart e er hi el t, ga b di e z u-
st ä n di ge S ac h bear bei t eri n i m
Bür gerz e nt r u m der j unge n
Fr au, di e aus ei ne m Ni c ht- E U-

Lan d st a m mt un d mi t ei ne m
E U- Bür ger ver hei r at et i st, ei ne

f al s c he Aus kunft. Si e ha be kei n
Rec ht, i n Luxe mburg z u ar bei -

t e n. Sa mi r a M. hatt e si c h j e-
d oc h g ut vor ber ei t et: Si e z og
ei ne Ko pi e des bet r eff e n de n
Ges et z est ext es aus der Tas c he

- di e Bea mt e er bl as st e.
S c hl e n dri an? Unke nnt ni s?

Zu mi n dest i m er st e n Fal l kan n
man von Fr e mde nf ei n dl i c hkei t

s prec he n. " Ni c ht al l e Bea mt e
si n d xe no p ho b, a ber es gi bt ei -
ni ge Fäl l e, di e mi r bekan nt
si n d", st el l t Fr anc o Bari l oz zi
f est, Ge ner al s ekret är des Co-

mi t é de l i ai s on et d' Acti on des
Et r anger s ( Cl ae).

Ausl än der hi l f s or gani s ati o-
ne n wi e der Cl ae o der di e
As s oci ati on de s outi e n a ux t r a-
vai l l e ur s i m mi gr és ( Asti ) si n d

i m mer wi e der a uc h Anl auf st el-
l e n von I m mi gr a ntI nne n, di e
z u l a nge a uf ei ne Auf e nt hal t s-
ge ne h mi g ung o der Ar bei t s er-

l aub ni s wart e n müs s e n. " Di e
Ver wal t ungs pr oz e d ur e n si n d
z u ko mpl i zi ert. Da f e hl t es a n
Tr ans par e nz", er kl ärt Bari l oz zi
un d f ügt hi nz u: " Oft si n d me h-
r er e Be hör de n un d Sac h bear-

bei t er bet r off e n. " Der Cl ae-
Chef f or dert des hal b ni c ht nur
ver ei nf ac ht e Pr oz e d ur e n, s on-
der n verl angt, das s das Aus-

l ä n derges et z von 1 9 7 2 über ar-
bei t et wer de n müs s e.

Das wei ß auc h Mar c Fi s c h-
bac h, der i n s ei ne m Beri c ht
a uf di e dri nge n de Not we n di g-
kei t des Ges et z es hi n wei st.

I m mi gr antI n ne n we n de n
si c h al l er di ngs mi t i hre n Fr a-
ge n e her a n Ausl ä n der hi l f s or-
gani s ati o ne n al s an de n O m-
buds mann. " Ei n Mé di at e ur -
ni e ge h ört" - s o o der ä hnl i c h

l a ut et e di e Ant wort vo n I m mi -
gr a ntI nne n, di e von der woxx
s pont a n gef r agt wur de n, o b si e
das A mt des O mbu ds mannes
ke nne n. Das St aat s bea mt e n-
t u m bl ei bt z u de m de n Luxe m-
burgerI nne n vor be hal t e n - di e
Kl i e nt el i st dagege n oft ni c ht-

l uxe mbur gi s c h. De n I m mi gr an-
tI nne n f e hl t es a ber of t an de n
nöti ge n Bezi e hunge n, u m i m
Be hör de n- Ds c hungel s c hnel l er
vor anz uko m me n.

Bei der St aat s bea mt e nge-
wer ks c haf t C GF P d ürf t e der
Beri c ht kau m Begei st er ung
a us gel öst ha be n. Ei ne St el -

l ung na h me ga b di e C GF P, di e
de n O mbuds man z uvor me hr-

f ac h kri ti si ert un d i hn al s über-
fl üs si g bez ei c hnet hatt e, t r ot z

woxx- Anf r age bi s her a ber
ni c ht a b. Da bei si e ht si c h
Fi s c h bac h al s " Part ner un d Be-
r at er der Ver wal t unge n un d
ni c ht al s Kont r ol l e ur". An de n
Bea mt e n s el bst kan n es i h m
z uf ol ge we ni ger l i ege n, das s s o
vi el e Bes c h wer de n bei i h m
ei ngega nge n si n d. " Es si n d
e her punkt uel l e Pr o bl e me",
s agt Fi s c h bac h.

I n d er Wart esc hl ei f e
Ob es si c h bei de nj e ni ge n,

di e Bes c h wer de n ei nr ei c ht e n,
me hr u m Luxe mb ur gerI n ne n

o der u m Ni c ht- Luxe mburge-
rI nne n ha n del t, hat s ei ne
Di e nst st el l e al l er di ngs ni c ht

r egi st ri ert. Dagege n or d net e
si e di e ei nz el ne n Fäl l e de n j e-
wei l i ge n Be h ör de n z u: Di e mei -

st e n Bes c h wer de n fi nge n si c h
di e S ozi al kas s e n ei n ( 1 42 Fäl l e,
di e Ki n dergel d, Kr a nke nkas-
s e n o der Re nt e n bet r eff e n), ge-
f ol gt vo n Ge mei n dever wal t un-
ge n ( 1 02, dar unt er vor al l e m

Abgest e mpelt.
BürgerIn ne n
kl age n ü ber
u nfre u n dli c he
Be a mt e.

(Fot o: woxx)

Bauge ne h mi g unge n) un d St e u-
erf r age n ( 6 5). I n i m mer hi n 6 0
Fäl l e n gi ng es u m Ar bei t s- un d
Auf e nt hal t s ge ne h mi g unge n.

Vor al l e m di e l ange n Ant-
wortf ri st e n st e he n i n der Kri -

ti k der Bür gerI nne n. " Für ei ne
g ut f unkti oni ere n de Ver wal-
t ung zi e mt es si c h, s c hnel l
un d t r a ns par e nt z u s ei n", s o
Fi s c h bac h, " Ni c ht z ul et zt, wei l
es s onst kei ne Rec ht s si c her-
hei t f ür de n Bür ger gi bt. "

Auc h ei ne Il res- U mf r age
über di e Zuf ri e de n hei t mi t de n
Be hör de n er ga b s c hl ec ht e No-

t e n f ür di e Bea mt e n wege n z u
l anger Wart ez ei t e n. Ei ne wei -
t er e Er he b ung des Mei nungs-
f or s c hungsi nsti t ut s erga b di e-
s es J a hr, das s 46 Pr oz e nt der
Luxe mbur gerI nne n i n der a d-
mi ni st r ati ve n Korr u pti on ei n

Pr o bl e m s e he n.
I m Fi s c h bac h- Beri c ht wer-

de n z ude m Bei s pi el e ge nannt,
bei de ne n Ant r agst el l erI nne n
von Be h ör de n f al s c h i nf or-
mi ert wur de n o der si e von de n

S ozi al kas s e n z u we ni g aus ge-
z a hl t bek o m me n hatt e n. Gä nz-
l i c h un bekan nt war de m O m-
buds mann der Fal l Del vaux-
Mpi a. Di e bel gi s c he Fa mi l i e

hatt e si c h me hr al s z wei J a hre
u m di e Ge ne h mi g ung f ür ei ne
Aut o wer kst att be müht. A m
En de war si e fi nanzi el l r ui -
ni ert. Maggy Del vaux- Mpi a
r eagi ert e verz wei f el t: Si e über-
g os s si c h mi t Be nzi n un d z ün-
det e si c h an. I n i hre m To des-
ka mpf ri ef si e, si e s ei ei n Opf er
von Ras si s mus.

Fäl l e von Fre mde nf ei n dl i c h-
kei t un d Ras si s mus s ei e n

i h m ni c ht auf gef al l e n, s agt
Fi s c h bac h. Er ni m mt di e

l uxe mburgi s c he n Ver wal t un-
ge n i n Sc hut z. Nac h de n Wor-
t e n des O mbuds man nes ko-
o peri ert e n si e ber ei t wi l l i g mi t
s ei ner Di e nst st el l e. Nur di e
Ko m mi s si on f ür Wo hnungs z u-
s c hüs s e l i ef ert e di e angef or-
dert e n I nf or mati one n ni c ht,
un d di e Zus a m me nar bei t mi t
de n Geri c ht e n ber ei t et e de m
Ex- J usti z mi ni st er un d Ex- Ri c h-

t er Sc h wi eri gkei t e n. Si e ver-
wei gert e n de m Mé di at e ur di e

angef or dert e n I nf or mati o ne n,
wei l si c h di e Ge ner al st aat s an-
wal t s c haf t auf das Unt er s u-

c hungs ge hei mni s beri ef. " Di e-
s e Hal t ung i st ni c ht anne h m-
bar", urt ei l t Fi s c h bac h.

Ac ht E mpf e hl unge n hat der
Mé di at e ur an di e Regi er ung

f or mul i ert. Daz u ge hört:
Wer ei ne n Antr ag f ür ei ne Auf-

e nt hal t s erl aubni s st el l t, kan n
vor das Ver wal t ungs geri c ht
ge he n - vor aus ges et zt, di e
Be hör de n ha be n nac h drei
Monat e n ni c ht gea nt wort et.
Dar über hi na us s ol l e n di e aus
Ni c ht- E U- Län der n st a m me n-
de n E he part nerI nne n vo n
Luxe mbur gerI nne n i n Zukunft
von ei ner Ar bei t s erl aubni s be-

f r ei t wer de n.
Fi s c h bac h tri fft si c h a m

ko m me n de n Frei t ag mi t
Cl aude Wi s el er, de m f ür di e
Foncti on Publ i que z ust ändi -
ge n Mi ni st er. Di es er wol l t e bi s
da hi n z u de m Ra p port des
O mbuds ma nnes ni c ht St el-

l ung ne h me n.

St ef an Kunz mann

* ( Na me ge ändert )


